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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Bildung und Forschung

Ebenfalls ins Bild des erlahmenden Reformeifers gehört das Ende der Gewerkschaft
Kultur, Erziehung, Wissenschaft (GKEW). Diese aus der 68er Bewegung entstandene
Organisation hatte zehn Jahre lang versucht, alternative gewerkschaftliche Politik im
Bildungsbereich zu betreiben. Die gesamtschweizerisch nie mehr als 500 Mitglieder
zählende Organisation ging – z.T. auch als Folge einer Strategie der gewerkschaftlichen
Doppelmitgliedschaft – im VPOD auf. 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 25.06.1981
JÜRG FREY

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Arbeitnehmer, Gewerkschaften

Die Umstrukturierungen beim Bundespersonal (Verselbständigung der Regiebetriebe,
neues Personalrecht) und die damit verbundene Diskussion um dessen Rechte und
Stellung begünstigten die Einsicht in die Notwendigkeit eines Zusammenschlusses der
Verbände der Beschäftigten beim öffentlichen Dienst. Die Delegierten des
Eisenbahnerverbandes (SEV) erklärten sich grundsätzlich mit einer Vereinigung mit dem
Verband des Personals öffentlicher Dienste (VPOD) einverstanden. Als zeitliche
Perspektive wurde eine Fusion in rund fünf Jahren angegeben. Obwohl einige
Westschweizer Sektionen gegen die Vereinigung mit dem von ihnen als zu wenig
kämpferisch kritisierten SEV protestierten, stimmten auch die Delegierten des VPOD
der Ausarbeitung eines Fusionsprojekts klar zu. Dabei wurde angekündigt, dass man
auch die Gewerkschaft Kommunikation des Post- und Telekommunikationspersonals für
die neue Organisation gewinnen wolle. 

Bereits fusioniert haben die im CNG organisierten Verbände des Bundespersonals. Am
29. November fand in Interlaken (BE) der Gründungskongress für die rund 20'000
Mitglieder zählende Gewerkschaft «transfair» statt, welche die ehemaligen
Organisationen ChPTT, Christliche Gewerkschaft Verkehr-Militär-Zoll und den Verband
des christlichen Bundespersonals umfasst. 2

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 30.11.1999
HANS HIRTER

Die GBI und der SMUV, welche sich im Oktober 2004 zusammen mit der kleinen
Dienstleistungsgewerkschaft Unia zur neuen Gewerkschaft Unia zusammenschliessen
werden, nominierten ihre amtierenden Präsidenten, Renzo Ambrosetti und Vasco
Pedrina, als Co-Präsidenten der neuen Organisation. Die Delegierten des VPOD
beschlossen an ihrem Jahreskongress in Montreux (VD), dass sie vorläufig keine
Beitrittsverhandlungen mit der Unia aufnehmen wollen. 3

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 05.09.2003
HANS HIRTER

Die drei zum SGB gehörende Gewerkschaften VPOD (öffentliches Personal), Comedia
(Druckereiberufe) und Gewerkschaft Kommunikation (Post und Telekommunikation)
gaben im Frühjahr Fusionspläne bekannt. Ihre Leitungen beschlossen, das Projekt eines
gemeinsamen Verbandes mit gut 80 000 Mitgliedern zu konkretisieren und Ende 2009
ihre Kongresse darüber entscheiden zu lassen. Der gut 11 000 Mitglieder zählende
Bundespersonalverband trat im Berichtsjahr dem SGB als Vollmitglied bei. 4

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 01.03.2008
HANS HIRTER

Die drei zum SGB gehörenden und zusammen rund 83 000 Mitglieder zählenden
Gewerkschaften VPOD (öffentliches Personal), Comedia (Druckereiberufe) und
Gewerkschaft Kommunikation (GeKo, Post und Telekommunikation) haben ihre im
Vorjahr angekündigten Fusionspläne begraben. Als Hauptgrund gaben sie die zu grossen
Unterschiede bei den Strukturen und Bedürfnissen an. Die Spitzen der Comedia und
der GeKo einigten sich, die Möglichkeit einer Vereinigung ohne den VPOD abzuklären. 5

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 14.03.2009
HANS HIRTER
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Beim Verband des Personals Oeffentlicher Dienste (VPOD) kam es zum Wechsel an der
Verbandsspitze. Katharina Prelicz-Huber (gp, ZH) löste Christine Goll (sp, ZH) ab. 6

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 29.03.2010
MARC BÜHLMANN

Der SGB und der Arbeitnehmerdachverband Travail.Suisse und damit einhergehend
auch die grossen Gewerkschaften Unia, Syna und VPOD fassten im Februar 2020 die
Nein-Parole zur Begrenzungsinitiative, wie der SGB per Medienmitteilung
kommunizierte.
Die Initiative wolle den Lohnschutz aufweichen, die Arbeitsbedingungen verschlechtern
und die Schweiz isolieren, so die Hauptargumente der ablehnenden
Arbeitnehmerverbände. VPOD-Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (gp, ZH) betonte
zudem, für migrantische Arbeitskräfte drohe sich bei einer Annahme der Initiative die
arbeitsrechtliche Situation besonders zu verschlechtern, da deren Rechte mit der
Initiative geschwächt und sie so leichter ausgebeutet werden könnten.
Die Gewerkschaften kündigten mit der Parolenfassung ebenfalls eine grossangelegte
Gegenkampagne an, die sodann in den Medien thematisiert wurde. Wie die
Initiativgegnerinnen und -gegner bekannt gaben, planten sie, eine Abstimmungszeitung
in jeden Schweizer Haushalt verschicken zu wollen. Damit würden die Gewerkschaften
auf ein «bevorzugtes Kampagneninstrument der SVP» setzen, konstatierte der Tages-
Anzeiger und titelte: «Gewerkschaften greifen SVP mit deren eigenen Mitteln an».
Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die ursprünglich für Mai vorgesehene
Abstimmung auf September verschoben, weshalb auch die Kampagne unterbrochen
wurde. Im Juni gab der SGB schliesslich bekannt, die Kampagne gegen die
Begrenzungsinitiative fortzuführen. 7

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 22.06.2020
CHRISTIAN GSTEIGER

Der Bundespersonalverband (PVB) und der Schweizerische Verband des Personals
öffentlicher Dienste (VPOD) begannen Ende 2021 mit der Vorbereitung eines
Zusammenschlusses. Die Delegiertenversammlungen beider Gewerkschaften hatten
davor jeweils einstimmig ihre zuständigen Gremien beauftragt, bis Ende 2023 die
Entscheidungsgrundlagen für einen definitiven Beschluss über eine Fusion
auszuarbeiten.
In einer gemeinsamen Medienmitteilung gaben die beiden Verbände an, dass sie schon
seit vielen Jahren eng zusammenarbeiteten, in allgemeinen gewerkschaftspolitischen
Fragen ähnliche Positionen verträten und ähnliche Strukturen unterhielten. Von einem
Zusammenschluss erhofften sie sich eine Stärkung der Gewerkschaftsarbeit im Bereich
des Service Public. Der VPOD vertritt rund 32'000 Mitglieder, die in der Verwaltung des
Bundes, eines Kantons oder einer Gemeinde oder bei einem Unternehmen des Service
Public angestellt sind. Der PVB ist mit gut 8’000 Mitgliedern der grösste
Arbeitnehmendenverband im Bereich des Bundespersonals, der bundesnahen Betriebe
und des ETH-Bereichs. 8

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 04.12.2021
HANS-PETER SCHAUB

Der Schweizerische Verband des Personals öffentlicher Dienste (VPOD) erhielt im Juni
2022 eine neue Generalsekretärin. Die Delegiertenversammlung der Gewerkschaft
wählte einstimmig Natascha Wey (sp, ZH). Als Generalsekretärin wird Wey operative
Leiterin der Gewerkschaft, die 33'000 Mitglieder aus dem Service public zählt. Nötig
geworden war die Wahl, weil der bisherige, seit 2008 amtierende Generalsekretär
Stefan Giger in Pension ging. Präsidiert wird die Gewerkschaft weiterhin von Katharina
Prelicz-Huber (gp, ZH), die seit 2010 im Amt ist.
Ihre Bewerbung als Generalsekretärin stellte die 40-jährige Wey unter das Motto «Raus
aus der Defensive, rein in die Betriebe». Wie sie gegenüber dem Tages-Anzeiger
erklärte, wolle sie sich für einen kämpferischen Kurs der Gewerkschaft einsetzen und
bei Bedarf zu «mehr Protestaktionen und notfalls Streiks» greifen. Mit einem
selbstbewussteren Auftreten hoffe sie auch den Mitgliederschwund des VPOD zu
stoppen.
Wey hatte bereits seit 2015 als Zentralsekretärin beim VPOD gearbeitet, 2021 war sie zur
stellvertretenden Generalsekretärin aufgestiegen. Schwerpunkte ihrer bisherigen
Tätigkeit für den VPOD waren gemäss einer Medienmitteilung unter anderem die
Belange des Wartungs- und Reinigungspersonals, eine bessere Organisation stark
weiblich geprägter Branchen wie der Kinderbetreuung oder das Engagement für den
Frauenstreik von 2019. Für die Gleichstellung hatte sich Wey 2016 bis 2020 auch als Co-
Präsidentin der SP Frauen Schweiz eingesetzt. Ihr Mandat als Zürcher Gemeinderätin,
das sie seit 2019 innegehabt hatte, gab Wey kurz nach ihrer Wahl zur VPOD-
Generalsekretärin ab. 9

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 25.06.2022
HANS-PETER SCHAUB
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An der Delegiertenversammlung des Bundespersonalverbandes (PVB) im November
2022 legte die Verbandsleitung dar, dass sie nach einjährigen Prüfarbeiten das
Vorhaben einer Fusion mit dem rund viermal grösseren Verband des Personals
öffentlicher Dienste (VPOD) nicht mehr weiterverfolgen möchte. Weil die
Mitgliederbeiträge der beiden Verbände unterschiedlich hoch seien und eine Fusion für
den PVB finanziell unvorteilhaft wäre, erachtete die Geschäftsleitung eine Fusion bei
den Delegierten des PVB nicht als mehrheitsfähig.
Die Geschäftsleitung schlug den Delegierten vor, die Zusammenarbeit mit dem VPOD
stattdessen auf andere Art zu verstärken: Sie wolle einen Beitritt des PVB zum VPOD als
Kollektivmitglied vorbereiten. Mit dieser Variante würde der PVB ebenfalls Teil des
VPOD, behielte aber seine unabhängige Rechtspersönlichkeit. Synergiegewinne und
eine stärkere gewerkschaftliche Vertretung im Bereich des öffentlichen Personals
liessen sich auch damit erreichen. Die Delegierten folgten diesem Vorschlag und
beauftragten die Geschäftsleitung, ihnen im folgenden Jahr einen konkreten Entwurf
für einen Vertrag mit dem VPOD für eine Kollektivmitgliedschaft vorzulegen. 10

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 15.11.2022
HANS-PETER SCHAUB

Der Verband des Personals öffentlicher Dienste (VPOD) wählte im November 2023 den
Genfer Anwalt und SP-Nationalrat Christian Dandrès zu seinem neuen Präsidenten.
Dandrès war der einzige Kandidat und wurde einstimmig gewählt. Er folgte auf
Katharina Prelicz-Huber (gp, ZH), die der Gewerkschaft seit 2010 vorgestanden hatte
und altershalber zurücktrat.
Gemäss Medienmitteilung möchte Dandrès mit dem VPOD nicht nur Besitzstände
verteidigen, sondern für einen gesellschaftlichen und politischen Wandel kämpfen, bei
dem Profitinteressen zugunsten der Bedürfnisse der Bevölkerung in den Hintergrund
gedrängt werden. Der VPOD müsse dabei den Schulterschluss mit den jeweiligen
Nutzenden der öffentlichen Angebote suchen, die ebenfalls ein grosses Interesse etwa
an guten Kitas oder Spitälern hätten. Dandrès sah im Service public auch den Schlüssel
für eine ökologische Umgestaltung der Wirtschaft. Die anlaufenden Verhandlungen über
ein neues Vertragspaket mit der EU wolle er als Chance nutzen, um das bisher
«schwachbrüstig[e] Schweizer Arbeitsrech[t]» zu stärken. 11

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 18.11.2023
HANS-PETER SCHAUB
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